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rosi Gollmann, Beate rygiert, Einfach Mensch – Das Unmögliche wagen für unsere Welt. 
kailash verlag, München 2012, 384 seiten, 18,99 euro (eBook 14,99 euro)

Rosi Gollmann blickt 
auf ein langes erfülltes 
Leben zurück – sie ist 
im Juni 2012 85 Jahre 
alt geworden. In der 
Entwicklungszusam-
menarbeit ist die en-
gagierte Bonnerin kei-
ne Unbekannte. Rosi 
Gollmann steht mit 
ihrem Namen und mit 
ihrem Leben für die 
Nichtreg ierungsor-
ganisation „Andheri-
Hilfe Bonn e.V.“ Ihre 
Autobiographie ist 
kein trockenes Fach-
buch, sondern ein er-
zählender Lebensbe-
richt. Der Schreibstil 
wirkt manchmal et-
was altmodisch, doch 
gerade dadurch au-

thentisch. Schwarzweißfotos, meist aus der Privatsamm-
lung, und vier Doppelseiten mit Farbbildern aus neuerer 
Zeit unterlegen die Berichte.

Rosi Gollmann beginnt bei den Wurzeln, schildert ein-
drucksvoll, wie sie die Kriegs- und Nachkriegsjahre im Bon-
ner Raum verbracht hat, ihre bewusste Entscheidung, nicht 
zu heiraten. 1959 wird sie als junge Lehrerin durch einen Ar-
tikel im „Stern“ aufmerksam auf die Zustände in einem Wai-
senhaus in Andheri bei Mumbai in Indien. Sie nimmt Kon-
takt auf, organisiert Päckchenaktionen, reist 1962(!) nach 
Andheri. Geleitet von der Idee, dort zu helfen, gründet sie 
nach weiteren Indienaufenthalten 1967 die Andheri-Hilfe. 

Bald schon wendet sich die Andheri-Hilfe vom rein ka-
ritativen Hilfsansatz einer gezielten Entwicklungsarbeit zu, 
inspiriert durch die Begegnung und im fruchtbaren Dia-
log mit den Menschen vor Ort. Rosi Gollman ist selbst er-
staunt, als sie in ihren frühen Tagebüchern Begriffe ent-
deckt wie „gerechter Ausgleich“, „Hilfe zur Selbsthilfe“ und 
„Begegnung auf Augenhöhe“, lange bevor diese zum ent-
wicklungspolitischen Mainstream gehören. Sie erscheint als 
Vorreiterin, deren Ideen die Entwicklungszusammenarbeit 
beeinflusst haben.

Die späteren Kapitel des Buches sind thematisch geord-
net, widmen sich einzelnen Problemkomplexen und be-
schreiben, wie die Andheri-Hilfe zu deren Lösung beigetra-
gen hat. Ausgehend von der Sorge um die tägliche Handvoll 

Reis für Waisenkinder geht es über Mädchentötungen, die 
gesellschaftliche Stellung von Witwen, Frauenförderung, 
Kastenlose und Niedrigkastige, Ureinwohner, Leprakranke, 
Menschen mit Behinderung, Aids-Infizierte, Tempelprosti-
tuierte, Blinde in Bangladesch hin zu Problemen des Klima-
wandels, zur Ressourcenschonung und zu erneuerbaren En-
ergien sowie dem Aufbau nach dem Tsunami 2004. 

Die Menschen vor Ort werden als Freunde und Partner 
gesehen, Projekte einheimischer Partnerorganisationen und 
Selbsthilfeinitiativen gefördert. So trägt die Andheri-Hilfe 
zur Verbesserung der wirtschaftlichen, sozialen und ökolo-
gischen Lage sowie zur Wahrung der Menschenrechte ar-
mer Bevölkerungsgruppen in Indien und Bangladesch bei, 
ungeachtet ihrer Religion und Kaste. 

Auch der „Promi-Faktor“ kommt im Buch nicht zu kurz, 
sie trifft allerhand Politiker und Journalisten. Seien die Pro-
bleme im heutigen Indien auch weiterhin extrem groß – 
Rosi Gollmann hat dazu beigetragen, die Welt ein kleines 
bisschen gerechter und menschlicher werden zu lassen. Was 
für eine beeindruckende Frau! 

Ihr Buch sei empfohlen!

Christine Martins

Die Zeitschrift zu Bangladesch

NETZ berichtet ausschließlich über Bangladesch. Vier-
teljährlich. Jede Ausgabe widmet sich fundiert und en-
gagiert einem Schwerpunktthema. Internationale Exper-
ten und Betroffene kommen zu Wort. Zudem informiert 
NETZ über Entwicklungsarbeit in dem Land, den Einsatz 
für Menschenrechte und über aktuelle politische Hinter-
gründe. NETZ enthält regelmäßig literarische Überset-
zung aus dem Bengalischen.
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